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Im zweiten Teil der Doppelstunde beschäftigten wir uns mit dem erweiterten Kommunikationsmodell und der Übertragung von Botschaften bzw. Informationen vom Sender zum Empfänger. Jeder Sender kodiert seine Information automatisch durch Laute / Schrift und Satzformen. 

Die Kodierung der Botschaften erfolgt auf verschiedene Weisen, zum einen phonologisch, also mit dem Klang bzw. Laut zusammenhängend, semantisch, d.h. über die Bedeutung eines Wortes und als letztes syntaktisch, die Kodierung über die Reihenfolge der Wörter (Satzbau).

Es folgte die Erweiterung des Kommunikationsdreiecks zum -viereck, in dem nicht nur die drei vorherigen Aspekte(Information, Appell, Ausdruck) aufgeführt sind, sondern auch die Rolle des Gesprächs-/ Kommunikationspartners. Denn durch die Erweiterung zum Viereck kam zu den drei Seiten einer Nachricht auch noch eine vierte Seite, nämlich der Beziehungsaspekt dazu. Diese vier Aspekte werden sowohl beim Senden einer Nachricht ausgestrahlt als auch beim Aufnehmen registriert, wobei ein oder mehrere Seiten unterschiedlich stark überwiegen können. 

Dabei spielt zunächst die Innerung eine große Rolle, denn dies ist die Entstehung von nichtsprachlichen Gedanken zu Worten oder Sätzen.

Es kommt manchmal zu Schwierigkeiten bei der Kommunikation, da die Aufnahme einer Botschaft nicht gleichzeitig impliziert, dass diese auch so verstanden wurde, wie sie gemeint ist. Eine sachliche Aussage wird z.B. primär auf die Beziehungsebene bezogen, wird also als persönliche Kritik angesehen, obwohl sie eigentlich nur informativen Charakter hatte.

Diese Aufnahme der Nachrichten kann bei Menschen unterschiedlich ausgebildet sein, d.h. dass man Botschaften überwiegend einseitig betrachtet.

Die vier Fälle der Botschaftsaufnahme bzw. der Dekodierung der Botschaften:

1. Der sachliche Aspekt von Nachrichten wird zu stark betrachtet 

Problem: Nachrichten, die sich auf die Beziehungsebene beziehen, werden nicht erkannt

2. Die Beziehungsebene der Kommunikation rückt in den Vordergrund

Problem: sachliche Informationen werden falsch verstanden und als persönlicher Angriff verstanden

3. Man sieht den Hintergrund, den eine Botschaft über den Sender ausgibt (expressiv), stärker ausgeprägt

4. Der Appell einer Nachricht wird überbewertet und als Aufforderung verstanden.

